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2 Unsere Gottesdienste im Dezember 2016  

Gottesdienste in den Heimen:  
¥kumenischer Gottesdienst im Advent am 14.12. um 15.45 Uhr

Seniorenwohnhaus Erna Lindner, Bahnhofstr. 7a: ¥kumenische Andacht, Adventskaffee:13.12. um 15 Uhr  

Datum Dorfkirche 
 
Alt-Lichtenrade 109 

Dietrich-
Bonhoeffer-Kirche 
Rackebüller Weg 64 

Kapelle 
 
Finchleystraße10 

Gemeindezentrum  
 
Nahariyastraße 33 

 27. November 
 1. Advent 

 Lichtermarkt 

9.30 
Pfn. J. Göwecke 

11.00   
Familiengottesdienst 
Pfr. R. Wieloch 

11.00 
Pfn. J. Göwecke 

  

 4. Dezember 
 2. Advent 

9.30          mit Taufen 
Pfr. M. Sehmsdorf 

18.00        IMPULS 
Vkr. A. Warthöfer 

11.00 
K. Drews, 
Prädikant 

11.00 
Pfr. M. 
Sehmsdorf 

 9.Dezember 

 Freitag 

 18.00 
Pf. R. Wieloch 

  

11. Dezember 

 3.  Advent 

9.30 
Pfn. D. Heine 

Kein Gottesdienst 11.00 
Pfn. D. Heine 

 

18. Dezember  

 4. Advent 

9.30 
Pfr. R. Wieloch 

9.30 60 Jahre DBK 
Pfr. M. Sehmsdorf + 
Pfn. M. Gardei  

11.00 
C. Ehrhardt  
Lektorin 

11.00 
Pf. R. Wieloch 

24. Dezember 

 Heiligabend 

14.00  
Vkr. A. Warthöfer 

14.00 
mit Krippenspiel 
Pfr. M. Sehmsdorf 

16.00 
Pfn. J. Göwecke 

16.00 
Pfr. R. Wieloch 

15.15 
Vkr. A. Warthöfer 15.30 

mit Krippenspiel 
Pfr. M. Sehmsdorf 

16.30 
Vkr. A. Warthöfer 

17.45 
Pfr. R. Wieloch 

17.30  mit Chor 
Pfn. J. Göwecke 

20.00 
Pfn. D. Heine 22.00 

Pfr. M. Sehmsdorf 23.00      mit Kantorei 
Pf. R. Wieloch 

25. Dezember 

1. Weihnachtstag 

9.30          mit Taufen 
Pfn. D. Heine 

11.00 
Singegottesdienst 
Vkr. A. Warthöfer 

11.00 
Pfn. D. Heine 

 

26. Dezember 

2. Weihnachtstag 

9.30  
Pfr. R. Wieloch 

   

31. Dezember 

 Altjahresabend 

18.00 
Pfr. M. Sehmsdorf 

   

 1. Januar   

 Neujahr 

 18.00        IMPULS  

und Kinder kir che 

Pfn. J. Göwecke 

14.00 
Dr. K. Griese 

 

 Gottesdienste mit heiligem Abendmahl mit Traubensaft in den Kelchen und glutenfreien Oblaten.  
Gottesdienste mit anschlieÇendem Zusammenbleiben und Gesprªch bei Kaffee/Tee und Gebªck.  

Besondere Gottesdienste:  
18. Dezember, 9.30 Uhr: Festgottesdienst 60 Jahre Dietrich-Bonhoeffer-Kirche. Predigt: Pfn. M. Gardei  

. 



3 BESONDERE  GOTTESDIENSTE 

Wir wollen Engel, die Boten Gottes, in unserem Leben su-
chen.  

Zu dieser Suche gehºrt, die Engel auch heute im Leben der 
Menschen aufzusp¿ren und ihr Handeln zu erkennen. Dann 
kºnnen wir ihren Spuren folgen und werden sie nicht an uns 
vorbeifliegen lassen. 

Dazu laden wir Sie ein, zum IMPULS-Gottesdienst am  

um 18 Uhr in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche.  

Parallel zum IMPULS-Gottesdienst findet Kin-
derkirche statt. So kºnnen also auch Eltern den 
IMPULS-Gottesdienst miterleben und ihre Kinder 

gut aufgehoben und beschªftigt wissen. 

Sonntag 

4. 
Dezember 

Es m¿ssen nicht Menschen mit 
Fl¿geln sein, die Engel  

IMPULS-Gottesdienst, 

ü immer am 1. Sonntag im Monat um 18 Uhr, 

ü immer in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, 

ü immer mit Gesprªchsrunde und Imbiss danach 

. . . an jedem dritten Freitag im 
Monat um 20.30 Uhr. Veranstal-
ter ist die Evangelische Salem-
Gemeinde Lichtenrade.  

Das besondere Format wurde f¿r 
Menschen gewªhlt, die spirituelles 
Interesse haben, jedoch bisher 
keinen besonderen Bezug zur 

Kirche hatten. Die Besonderheit liegt in der Kombi-
nation biblischer Weisheitsgeschichten mit starkem 
Gegenwartsbezug; moderner Musik und kraftvollen 

Anbetungsliedern; von Selbsterfahrung und Erfah-
rungsaustausch.  

Der nªchste Nachteulen-Gottesdienst ist am  

mit dem Thema:   
Die 7 Taten der Liebe 

Kommen Sie einfach vorbei und brin-
gen Sie Freunde mit! Mehr unter 

www.salem-gemeinde.de. 

Pastor Tobias Wehrheim und das Team von der 
Salem-Gemeinde. 

Freitag 

16. 
Dezember 

NACHT EULEN 

treffen sich in der Dorfkirche . . . 

Einige Minuten f¿r Gott. Den Alltag unterbrechen, innehalten, zur Ruhe kommen ï auf dem 
Heimweg, auf dem Weg in den Feierabend ï darum geht es bei  
Haltestelle Gott, einem wºchentlichen Andachtsangebot in unserer Dorfkirche, immer 
dienstags mit dem Abendlªuten um 18 Uhr. Zehn bis 15 Minuten dauern diese Andach-
ten ï angef¿llt mit Musik, Gebeten und einem GedankenanstoÇ. Angeleitet werden diese An-
dachten im Dezember von: 

29.11. Irene Rabenstein  13.12. Pfr. Markus Sehmsdorf 27.12. Pfn. Juliane Gºwecke 

6.12. Sabine Damm-Jahn 20.12. Irene Rabenstein    

Christvesper f¿r Trauernde 

16 Uhr Friedhofskapelle Mariendorf, FriedensstraÇe 12 -14, 12107 Berlin. 

Die Beratungsstelle f¿r Trauernde im Kirchenkreis Tempelhof-Schºneberg lªdt auch 2016 wieder 
zu einem Gottesdienst am Heiligabend ein. Diese Christvesper richtet sich ausdr¿cklich an trau-

ernde Menschen und versucht, Ihnen einen Ort zu geben, an dem sie sich zwischen weihnachtlicher Frºh-
lichkeit nicht fehl am Platz f¿hlen. Hier darf auch zu Weihnachten Trauer und Traurigkeit sein. Die Christves-
per wird gestaltet von Pfn. Cornelia Marquardt. 

Anders als in den Jahren zuvor wird es im Anschluss an die Christvesper kein von der Beratungsstel-
le organisiertes gemeinsames Abendessen geben. 

Samstag 

24. 
Dezember 

Sonntag 
4. Dezember 

18 Uhr 
AnschlieÇend Zeit f¿r 

Begegnung und Gesprªch 
bei einem kleinen Imbiss 
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Liebe Gemeinde,  
ich kann mir gut vorstellen, wie sehr die Wªchter in 
fr¿heren Zeiten den Morgen herbeigesehnt haben. 
¦ber der Stadt eine himmlische Ruhe. Niemand, 
der auf der StraÇe zu sehen ist, auÇer vielleicht ein 
umherstreunender Hund. GroÇe Dunkelheit, nur 
der Mond und die Laterne in der Hand bringen 
etwas Licht. Abwechslung gibt es nicht. Aber von 
den Wªchtern ist ein aufmerksamer Blick gefordert: 
lodert irgendwo ein Feuer auf? Droht jemand die 
Stadt zu ¿berfallen? Einschlafen d¿rfen die Wªch-
ter nicht, sie m¿ssen sich wachhalten. Ablenkung 
gibt es keine: kein Buch, kein Handy, keine Zei-
tung. ĂWann geht endlich die Sonne auf?ñ- das 
werden sich die Wªchter oft gefragt haben. 

Warten kann langweilig sein. Warten kann an den 
Nerven zehren, z.B. wenn das Wartezimmer beim 
Arzt wieder voller Menschen ist. Warten kann span-
nungsvoll sein: ĂFªllt das entscheidende Tor noch ï 
oder verpassen wir den Titel?ñ. Warten kann voller 
Vorfreude sein: das sehen wir bei den Kindern in 
der Adventszeit. ĂWann ist endlich Weihnachten? 

besonders ¿ber die besondere Atmosphªre der Ad-

che, die dazugehºren. Einer dieser Brªuche, der 
das Warten aufgreift, ist der Adventskranz. Weil 
Johann Hinrich Wichern im Rauhen Haus in Ham-
burg von den Kindern immer wieder die Frage hºr-
te: ĂWann ist Weihnachten?ñ ï machte er dies f¿r 
die Kinder 1839 anschaulich: groÇe weiÇe Kerzen 
markierten die Adventssonntage, kleine rote Ker-
zen die ¿brigen Tage. 

Die Adventszeit ist eine Zeit des Wartens. Wir war-
ten auf das Kommen des Herrn. Bei uns zu Hause 
stellen wir das mit unserer Krippe nach. Zuerst ist 
da nur eine leere Krippe in einem leeren Stall ï nur 
einige Tiere befinden sich dort. Der wandernde 
Josef und die schwangere Maria auf dem Esel 
machen sich auf den Weg und kommen dem Stall 
immer nªher. Heilig Abend liegt dann das Chris-
tuskind in der Krippe, der Stern wird am Stall be-
festigt. Daneben verk¿ndet der Engel den Hirten 
die frohe Botschaft der Geburt des Retters. Auch 
sie kommen zur Krippe, wªhrend die drei Weisen 
erst aufbrechen. 

Advent und Weihnachten ist eine stimmungsvolle 
Zeit. Wir feiern dies aber in einer zerrissenen Welt. 
Krieg und Leid gibt es an zu vielen Orten. Werden 

Friedens und der Gerechtigkeit zu gehen? Wohin 
steuert unsere Welt? ĂGott, wo bist du?ñ fragen vie-

le. ĂMeine Seele wartet auf den 
Herrnñ, sagt der Beter des 130. 

nicht als ein passives Warten. Es 
geht nicht darum, die Hªnde in den 

den Kopf in den Sand zu stecken 
angesichts der vielen Schreckensnachrichten. 

In diesem Monat feiern wir das 60jªhrige Jubilªum 

in mehreren Veranstaltungen an den Namensgeber 
unserer Kirche. Dietrich Bonhoeffer schºpft aus sei-
nem Glauben die Kraft daf¿r, dem Rad in die Spei-
chen zu fallen, in der Zeit des Nationalsozialismus 
Widerstand zu leisten. Dieser Weg f¿hrt ihn ins Ge-
fªngnis. Dort schreibt er: ĂOptimismus ist in seinem 
Wesen keine Ansicht ¿ber die gegenwªrtige Situa-
tion, sondern er ist eine Lebenskraft, eine Kraft der 

hoch zu halten, wenn alles fehlzuschlagen scheint, 
eine Kraft, R¿ckschlªge zu ertragen, eine Kraft, die 
die Zukunft niemals dem Gegner lªsst, sondern sie 
f¿r sich in Anspruch nimmt. [é] Mag sein, dass der 
J¿ngste Tag morgen anbricht, dann wollen wir gern 

gen, vorher aber nicht.ñ (aus: Widerstand und Erge-
bung). 

Seinen Briefen ist abzusp¿ren, dass der Glaube 
ihm festen Halt schenkt inmitten grºÇter Anfech-

Weihnachtszeit dazu aus. Am 17.12.1943 
schreibt er aus dem Gefªngnis in Tegel: ĂIn solchen 
Zeiten erweist es sich eigentlich erst, was es 
bedeutet, eine Vergangenheit und ein inneres Erbe 
zu besitzen, das von dem Wandel der Zeiten und 
Zufªlle unabhªngig ist. Das Bewusstsein von einer 
geistigen ¦berlieferung, die durch die Jahrhunderte 

henden Bedrªngnissen gegen¿ber das sichere Ge-
 

Ich w¿nsche Ihnen, dass Ihnen diese Advents- und 
Weihnachtszeit zur Kraftquelle wird.  

Ihre Pfn. Juliane Gºwecke  

Im Dezember 

Ich w¿nsche dir,  
dass die Adventszeit  
in dir ein Sehnen entfacht   
nach einem Licht, das ins Dunkel fªllt. 

Ich w¿nsche dir,  
dass Hoffnung in dir Feuer fªngt  
auf den, der zur Erde kommt und  
sie verwandelt.  

Ich w¿nsche dir,  
dass sein Licht in dir brennt   
und durch dich leuchtet  
ins Dunkel der Welt.   

Aus: Tina Willms, Am Wegrand: ein Wunder                           Foto: Lotz 



5 Liebe Kinder,liebe Famili en, 

Wenn ihr laufend und aktuell ¿ber 
unsere Angebote f¿r Kinder 
sowie f¿r Familien mit Kin-
dern informiert werden wollt, 
dann tragt Euch bitte in die Liste 
f¿r unseren Newsletter ein. Am 
einfachsten geht das ¿ber die Inter-
net-Startseite www.kg-lira de, den 
QR-Code oder eintippen:  

www.kg-lira.de/lists/?
p=subscribe&id=4 
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Am 1. November waren viele neue und gespannte 
Gesichter im Gemeindehaus GoltzstraÇe zu beo-
bachten, denn die neuen Konfirmanden des Jahr-
gangs 2016/18 waren eingeladen, nun ihre Konfir-
mandengruppe f¿r die kommenden achtzehn Mo-
nate bis zur Konfirmation zu wªhlen. 

Nach einer kurzen Vorstellung von Pfn. Heine so-
wie Pfr. Sehmsdorf und Pfr. Wieloch, welche die 
Konfirmandengruppen leiten werden, haben sich 
auch noch die Teamerinnen und Teamer, die eben-
falls die Konfirmanden auf dem Weg zur Konfir-
mation begleiten werden, den neuen Konfirmanden 
prªsentiert.  

Jetzt war es an der Zeit, dass sich die 61 angehen-
den Konfirmanden ihre Gruppen auswªhlen durf-
ten. In sortierter Unordnung dauerte dies wie ge-
wohnt einige Zeit, da manche Konfirmanden dazu 
bewegt werden mussten in andere Gruppen zu 
wechseln, damit gleichmªÇige Gruppen zustande 
kommen konnten. Das Resultat zeigte dann f¿nf 
Gruppen, die in derselben Woche noch mit dem 

Konfirmandenunterricht begannen. Eine Ausnahme 
bilden dabei die Gruppen der NahariyastraÇe. Hier 
starten die Gruppen erst zwei Wochen spªter. 

AnschlieÇend wurden die Konfirmanden direkt zu 
ihrer ersten Veranstaltung eingeladen: Am 12. No-
vember mºchten der Gemeindejugendrat und die 
neuen Teamerinnen und Teamer die Konfirmanden 
kennenlernen und ihnen die Mºglichkeit bieten, 
sich selber beschnuppern zu kºnnen. Per Fahrrad 
werden zuerst die Standorte unser Gemeinde er-
kundet. Danach wird eine gem¿tliche Kinonacht im 
Rackeb¿ller Weg auf die sportlichen und eventuell 
etwas frierenden Teilnehmer warten. In der nªch-
sten Ausgabe des Gemeindebriefs werden wir da-
r¿ber berichten. 

Wir w¿nschen den Konfirmandinnen und Konfir-
manden viel Freude wªhrend des Unterrichts sowie 
bei den Veranstaltungen unserer Jugendarbeit und, 
dass sich so manche neue Freundschaften in die-
ser Zeit bilden mºge.  

B. Grassl 

Konfibºrse des neuen Konfirmandenjahrgangs 2016/18 

Westkreuz 

Hier sind f¿r Euch die wichtigen Termine im Dezember: 

Mi 

 7.12., 

14.12., 

21.12. 

16 - 20 Uhr  

Gemeindehaus  

Goltzstr. 33 

Fr   9.12. 
 18 Uhr 

Jugendgottesdienst  
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 

Weitere Infos bitte der Jugend-

homepage entnehmen: 

www.ev-jugend-lichtenrade.de 

   

Kinder- u. Jugendhaus Nahariyastr. 19  
Mo.: 14 bis 19 Uhr  Jungentag  
Di.:  13.30 bis 16.30 Uhr  Caf® f¿r Kids (bis 6. Klasse) 

 16.30 bis 19 Uhr  Caf® f¿r Teenies (ab 7. Klasse) 

Mi.: 14 bis 17 Uhr  Mªdchentag  
 16 bis 18 Uhr  Tauschbºrse 
  (jeden 1. Mittwoch im Monat) 

Do.: 13.30 bis 15 Uhr  Caf® f¿r Kids (bis 6. Klasse) 
 14.30 bis 18 Uhr  Abenteuerspielplatz 
 15 bis 16.30 Uhr  Grafik-Druckwerkstatt  
 16.30 bis 18 Uhr  Offenes Angebot (ab 7. Klasse) 

Fr.:  14.30 bis 18 Uhr  Abenteuerspielplatz  
 16 bis 17.30 Uhr  Disco (am 1. Freitag im Monat)  

  Kinderkino (am 2. Freitag im Monat) 

Sa.: 10 bis 15 Uhr  Abenteuerspielplatz  
  Mittagessen: 0,50 ú 



7 AUSDERGEMEINDE 

... zu der Zeit, dass ein Gebot von dem Kaiser 

Augustus ausging, dass alle Welt geschªtzt 

w¿rde. Und diese Schªtzung war die allererste 

und geschah zur Zeit, da Quirinius Statthalter 

in Syrien war. Und jedermann ging, dass er 

sich schªtzen lieÇe, ein jeder in seine Stadt. 

Da machte sich auf auch Josef aus Galilªa, 

aus der Stadt Nazareth, in das j¿dische Land 

zur Stadt Davids, die da heiÇt Bethlehem, weil 

er aus dem Hause und Geschlecht Davids war, 

damit er sich schªtzen lieÇe mit Maria, seinem 

vertrauten Weibe; die war schwanger. Und als 

sie dort waren, kam die Zeit, dass sie gebªren 

sollte. Und sie gebar ihren ersten Sohn und 

wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine 

Krippe; denn sie hatten sonst keinen Raum in 

der Herberge. 

Und es waren Hirten in derselben Gegend auf 

dem Felde bei den H¿rden, die h¿teten des 

Nachts ihre Herde. Und der En-

gel des Herrn trat zu ihnen, und 

die Klarheit des Herrn leuchtete 

um sie; und sie f¿rchteten sich 

sehr. Und der Engel sprach zu 

ihnen: F¿rchtet euch nicht! Sie-

he, ich verk¿ndige euch groÇe 

Freude, die allem Volk widerfah-

ren wird; denn euch ist heute der 

Heiland geboren, welcher ist 

Christus, der Herr, in der Stadt 

Davids. Und das habt zum Zei-

chen: Ihr werdet finden das Kind 

in Windeln gewickelt und in einer 

Krippe liegen. Und alsbald war 

da bei dem Engel die Menge der 

himmlischen Heerscharen, die 

lobten Gott und sprachen: Ehre 

sei Gott in der Hºhe und Friede 

auf Erden bei den Menschen 

seines Wohlgefallens. 

Und als die Engel von ihnen gen 

Himmel fuhren, sprachen die 

Hirten untereinander: Lasst uns nun gehen 

nach Bethlehem und die Geschichte sehen, die 

da geschehen ist, die uns der Herr kundgetan 

hat. 

Und sie kamen eilend und fanden beide, Maria 

und Josef, dazu das Kind in der Krippe liegen. 

Als sie es aber gesehen hatten, breiteten sie 

das Wort aus, das zu ihnen von diesem Kinde 

gesagt war. Und alle, vor die es kam, wunder-

ten sich ¿ber das, was ihnen die Hirten gesagt 

hatten. 

Maria aber behielt alle diese Worte und beweg-

te sie in ihrem Herzen. Und die Hirten kehrten 

wieder um, priesen und lobten Gott f¿r alles, 

was sie gehºrt und gesehen hatten, wie denn 

zu ihnen gesagt war.  

Evangelium nach Lukas,  

Kapitel 2, Verse 1ï20  

Die Geschichte von Weihnachten ist nicht vorgestrig, nein, sie 

entsteht immer neu mitten unter uns. Und damit ist Jesus Chris-

tus, ist Gott nicht weit weg, sondern hier bei uns, in unserem Le-

ben prªsent. Wir d¿rfen wagen, das zu glauben. Gehen wir also 

auf Weihnachten zu, wachsam, wo und wie uns in den StraÇen 

unserer Dºrfer und Stªdte die Heilige Familie in diesen Tagen 

begegnen mag. 

Margot KªÇmann 

Grafik: Pfeffer 




